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Inst-sites 
F r a n i f u r t.—- 66,381 Einwoh- 

ner zählt Frankfurt a. O. na dein 
tetzten Monatsaustoeis des hiesigen 
Einwohner-Meldeamtö. 

iee ift der stiidtifche Revierförfter 
a. Julius hernpel in Neu-Bischof- 
fee, wo er nach feiner Pensionirung « 

seinen Wohnsih nahm, nach längerem 
Leiden verschieden. Der heimgegan- 
gene war eine in weiten Kreier unfe- 
:er Stadt bekannte und wegen seines 
jooialen Wesens recht beliebte Persön- 
lichteit. 

Die Nettungs-Medaille am Bande 
ifi dein EifendahmAffistenten Güth- 
lein hier verliehen worden. Giiihlein 
hat feiner Zeit eine Person, die ein 
Geleife betrat und in Gefahr gerieth, 
von einem herandrausenden Zuge 
iiderfahren zu werden, mit eigener 
Ledensgefahr gerettet. 

Neudannn. —- Der hier thätige 
Abeling erhielt eine außerordentliche 
Belohnung von der Eifendahndirel- 
tion Bromderg fiir die Aufmerksam- 
leit und Umsicht, die er bei dem Un- 
wetter in der Nacht vom J. zum 2. 
Juli d.J. bewies; 

Addau Polfchen. —- Alseine 
Radenniuttee entpuppte sich hier das 
35iiihrige Dienstmädchen Marianna 
Mönch die vor Kurzem ihr neugebo- 
renes Kind in die Dunggrube des 
Besitzers Pifchnick warf. wo es jedoch 
bald aufgefunden wurde. 
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zuständischegf 

Its-III III-aktive 

heilshetg —- Eine zum Be- 
such in Deitsberg weilende, etwa 21- 
jähri e junge Dame, Fräulein Maria Krassgusti aus Elbing, Tochter des 
Nektars an der dortigen katholischen 
Vollsschule, ist ertrunten. 

Johannniöburg — Der 
stäthner Poltowöti aus Kumilslo er- 
litt durch den Schlag eines Pferde- 
huses derartige schwere Verletzungen, 
daß er im Kreislazareth in Johan- 
nishurg nach zwei Tagen verstarb. 

Neuluhren. —- Jn der Ostsee 
ist vor einiger Zeit in der Nähe von 

Neutuhren der KlempnergeselleLemte 
ertrunlen. 

Rastenburg.—— Beim Königs- 
sest der Schüpengilde, das zum ersten 

tale im neuen Schüsengarten ge- 
feiert wurde, errang der Goldschmied 
Schessiet die Königs-würde- 

Dartehmen. -— Das circa vier 
Kilometer von hier gelegene 740 Mor- 
gen große Gut Menzelstvalde ist an 

den Oetonomen Hammer in Konitz 
verlaust worden. Der Kauspreis soll 
810,000 Mart betragen. 

Wiss pessreufxein 
Marienburg. —- Der hiesige 

Baniirach hat wieder weitere Fol en 

gehabt. Die langjährige Firma u- 

-dolsStarck hier, Langgaise, Getreide-, 
Holz-, Kohlen- und Speditions-Ge- 
schäst, hat Konturs gemacht- 

Ohra. — Herr Lehrer Wilhelm 
Thomas aus Ohra ist an die Schule 
am Faulgraben berufen worden. 

Die Stadtvorordnetenversammlung 
in Thorn hat zum Stadtbaurath Hrn. 
Stadtbauinspeltor Kleefeld-Danzig 
gewählt- 

Zoppot. — hier beging die Se- 
niorin von Zoppot, Fräulein Cäsa- 
tet Grade, ihren 92. Geburtstag 

er Nechtslandidat Georg Dum- 
wer aus Zopprt ist zum Reserendar 
ernannt und dem Amtsgericht in 
Putzig zur Beschiisttgung überwiesen. 

Koniy. —- Uebersahren und ge- 
tödtet wurden der Schasmeister Bahr 
und 21 Schafe seiner Heerde. 
’Krojanie. —- Vom Blitz er- 

schlagen wurde der EigenthUmre Sa- 
stei auf unserem Abhan, als er mit 
Neparaturen an seiner Scheune be- 
schöstigt war. 

Inst-s sofern 
Rogotvo. —- Kausmann Julius 

Lewin bat sein Grundstück-, in dem 
-eine Destillation mit Ausschant be- 

trieben wird, sür 40,()()0 Mart an den 
Gastrvirth Schleiss aus Janowitz ver- 

taust. 
Osttorvo. —- Das sechsjährige 

Mädchen des Wirthe-Z Zimniai m 

Danischin ist vor einigen Tagen durch 
einen Sturz von einem Holzhaufen 
innerlich so schwer verlth worden« 
daß es lurz daraus starb. 

Sch önlanke. — Jn der Netze 

Zwischen Rarolin und Usch erirani 
ie vierjährige Tochter des Schleusen- 

rneisiers Oehlte. 
KahlstädL — Das Gastwirth 

Satvady’sche Grundstück in hiesigem 
Ort tausteAckerwirth Ernst Nitolay 
siir 30,000 Mart. 

Its-ins III-ers 
Neustettin. — Dem uptleb- 

rer hermann Biilow zu K öppersier 
im Kreise Neustettin ist der Adler der 
anaber des Königlichen hausbrdens 
von hobenzollern verliehen worden. 

O siw i n e. —- Bei Ostwine wurde 
die Leiche des am 20. v. M. ertruntes 
nen Maleri Frih Wille ausgefunden 

Seel-ers —- Hier entzündete ein 

Blis Scheune und Kubstall des has- 
besi ers Beerbaurm Die Gebäude 
brannten nieder. 

Greisenhagen —- Dat All- 
gemeine Ehren-Zeichen wurde dem 
holzhauermeiiier Karl Schneider zu 
Niirchen im Kreise Greisenhagen ver- 

lieben. 
Stark-nein —- Dr. Rath aus 

Stargard wurde, the ausBern ge- 
meldet wird, am Malt-erharrt von 
einem Steinschlag getödtet 

Das Allgemeine Ehrenzeichen wur- 
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de dem Eisenbabnwertstättenarbeiter 
Frxdrich Grams zu Stargard ver- 
te n. 

Mk schwirrt-Hechten 
N o r b u r g. —- Es brannte das 

Wohnt-aus des verstorbenen Kapitäns 
Petersen,das von einem Grenzausse- 
her bewohnt wird, total nieder. 

R e n d s b u r g. —— Kommerzien- 
rath Tharmann schenkte dein hiesigen 
Frauenverein ein Kapital von 80,000 
Mark, dessen Zinsen zu Vereinsztvecken 
verwendet werden sollen. 

T o n d e r n.——Der 13jährige Sohn 
des Mehlhändlers Christianer wollte 
im Mühlenteich in der Nähe der Bade- 
anstalt fischen und ist- dabei ern-un- 
ken. 

Liitjenburg —— Der frühere 
Tischlermeister, jetziqe Altentheiler 
Martin Hapve in Lütjenburg vollen- 
dete das 90. Lebensjahr 

WII YOU-its 
G ö r l i h. — Der Oberlehrer Karl 

Kaehlig aus Remscheid ist vom Magi- 
strat in Görlih zum Oberlehrer an 
der städtischen höheren Mädchenschule 
und dem Lehreseminar dortselbst ge- 
wählt worden. 

Die bisher dem Apotheler Max Si- 
mon gehörende tonzessionirte Reichs- 
apothet ist von dem Apotheler Paul 
Stern aus Radebeul läuflich erwor- 
ben worden. 

Groß Stein.—-Kiirzlich setzte 
ein Blitz die Stallungen des Bauern- 
gutsbesitzers Mandol in Brand und 
vernichtete das Getretde. Hierbei ta- 
men mehrere Schweine in den Flam- 
men um« Bald darauf schlug im sel- 
ben Orte der Blitz in die Besihung 
des Bauers Julius Mehlsch ein, zün- 
dete und vernichtete die ganze Be- 
sitzlmgi 

Liegnitz. —- Jn der Siyung der 
Stadtverordneten - Versammlung er- 

folgte die Einführung des zum unbe- 
soldeten Stadtrath gewählten Stadt- 
verordneten Rock in sein neues Amt 
durch den Oberbürgermeister. 

Drei-ins Fechten nnd Thüringen- 
Weimar. —- Der Großherzog 

hat in Gemeinschaft mit den übrigen 
Erhaltern der Gesammtuniversität 
Jena- den Privatdozent Dr. Wilhelm 
Lubosch zum außerordentlichen Pro- 
fessor an der medizinischen Fakultät 
der Universität Jena ernannt. 

Vor dem Kunstgewerbe-Jnstitut in» 
Weimar steht eine nackte Nymphen-; 
figur zum Entsetzen der Sittlichteits-s 
schniiffler und es ist eine lebhafteAgi-» 
tation entstanden, um die Figur zu 
entfernen. Jedoch hat diese Agitationj 
beim Großherzog tein Glück ehabt. 

Schönebeck. —- Aus nlaß des 
goldenen Dienstjubiläurns desSteuer- 
rendanten Warme fand im »Hotel 
Lanthus« ein Festtommers statt. 

Der wegen Raubmordes an dem 
Arbeiter Nubbert inhastirte Arbeiter 
Stephan Czapracti ist im Magdebur- 

He Untersuchungsgesängniß gestor- 
n. 

Stendal — Assessor Gerlofs 
"aus Magdeburg, der, wie betannt, 
zum zweiten Bürgermeister unsererf 
Stadt gewählt wurde, hat seine Stel-; 
lung angetreten. s 

Weferlingen. —- Der Arbei-; 
ter H.Janhe wurde von zwei jungen; 
Leuten überfallen und durch Stock-l 
hiebe und Tritte so schwer verletztJ 
daß er in einem Wagen in seine Woh- ; 
nung geschafft werden mußte. i 

halberstadt.—— Das Techner’- 
fche Ehepaar feierte hier die goldene; 
Hochzeit in bester Gesundheit und; geistiger Frische. » 

Heiligenstadn — In weis- 
leben ist die große Gastwirthschaft 
von Mocl abgebrannt. 

« 

Das silberne Jubiliium des Suver- 
intendenten Kulisch als Oberpfarreq der hiesigen evangelischen Gemeinde 
wurde von der Gemeinde festlich be-« 
gangen. 

Hohin. — Der Herzog hat die 
Wahl des Negierungs-Bureau-Assi- 
stenten Klauß in Zerbst zum Bürger- 
meister unserer Stadt bestätigt. 

Neuhaldenölebem —- Die 
Firma August Weinreich, Leb-erhand-- iung hier, Bahnhosltraße, beging ihr 
goldenes Geschäftsjubiläum. » 

Tödtlich verunglückte beim Fallen; 
aus der Schoßkelle der Mehltutscherj 
Orch. Schmidt von hier auf der? 
Chaussee von Meigendors nach Gr.-" 
Ammenöleben 

» 

Nordhausein. —- Kürzlichi 
wurde in dem alten Schwimmbade 
der Postschasfner a. D. Heinrich; 
Nrieghos von hier als Leiche ausge- s 
sunden. i Es verunglückte im Stecklenberger; 
Forste der Landwirth Verm. Göm-I 
mermann von hier tödtlich. ( 

Schöndors. —- hier wird der( 
Lehrer Otto Kugel vermißt. Er wari 
nach Weimar gegangen und man be- 
fürchtet, daß ihm ein Unglück zuge- 
stoßen ist. 

Schmaltalden. —- Aus dem 
Boden dicht unter dem Dache des 
Mehgermeifter Kapungsschen Hauses 
in der Weidebrunnergasse war der 19- 
jährige Telegraphenarbeiter Bischleb 
aus Virtungen bei Leinefelde mit der 
Lösung der Verankerung des Tele- 
phongestänges beschäftigt. Er trat 
sehl und stürzte 9 Meter tief aus den 
Boden hinab. Durch ein Brett und 
eine Stange« die er durchschlug, wurde 
der Sturz zwar etwas gemildet, doch 
hat sich Bischleb einen lomplizirten 
Schädelbruch zugezogen« so daß Le- 
bensgesahr besteht. 

l 

speiset-nd uns fes-dates 
Krefeld. — An Stelle des zum 

Bundesdirettot des Evangelischen 
Bundes ernannten und mittlerweile 
auch zum Reichstagsabgeordneten ge- 
wählten Pfarrer Lic· Eberling wurde 
der Pastor Wever aus Dortmund zum 
Pfarrer der hiesigen evangelischen Ge- 
meinde gewählt. 

L ii n e n. — Der Lehrling Wilh. 
Hülsmann fiel von einem Lagerraum 
aus durch eine Bodenlute, durch welche 
er etwa Eil-T- Meter tief hinunter 
stiirztr. Der sofort herbeigerufene 
Arzt herr Dr· Köppel stellte Gehirn- 
ers iitterung, Quefchung der linken 
S lter und des linlen Armes fest. 

Die in Dortrnund gegründete Ter- 
raingesellschaft, dessen Geschäftsführer 
der Bankier Grevc hier ist, hat die 
sogenannte Schiffahrt hier zum 
Preise von 110,000 Mart täuflich er- 
worden 

::4--.-L--1--.—L cis-.- 
Du chllsvhclllullus aus 

der Zeche Zollern 2 gerieth der Hauer 
Groß, Bövinghauser Kolonie wohn- 
haft, unter einen von den Schienen 
stürzenden Kohlenwagen. Nach mit- 
hevoller Arbeit gelang es, den un- 

glücklichen G. aus seiner schrecklichen 
Lage, leider auch todt, hervorzuholen. 

Gestorben ist hier der älteste Lehrer 
Herr Corbach C. war hier lange Zeit 
alleiniger Lehrer. 

Meiderich. — Jn der Nacht 
brach im benachbarten Laar in der 
Werkstatt der Möhlen’schen Möbel- 
schreinerei am Phönix ein Brand ans-, 
der sich auchbald aus das Wohnhaus 
und die angrenzenden Häuser aus- 
dehnte. 

He r ne. — Einen plötzlichen Tod 
fand der 27sjährige Arbeiter Curil 

Begon von hier, der auf dem Holz- 
sägewert von Meyer und Fröhlich be- 
schäftigt war. 

Hilden — Kürzlich, als der 
Ackerer Duhr in Birken mit seinen 
Angehörigen im Felde beschäftigt war, 
statteten Spitzbuben seiner Wohnung 
einen Besuch ab und stahlen alles was 
mitzunehmen war. 

H ö r d e. —- Beim Transportieren 
schwerer Eisenbleche auf der Her- 
mannshiitte gerieth der Oberweister 
Gerte so unglücklich unter eines der- 
selben, daß er mehrere schwere Bein- 
hrüch davontrag. 

Der Anschläger Franz Kerkhoff aus 

Schüren stürzte auf der Zeche »Freie 
Vogel« in einen etwa 20 Meter tiefen 
Schacht (Sumpf) und war sofort todt. 

Hülch rath -—— Unser Bürger- 
meister, Herr Schmitz, der gleichzeitig 
Bürgsrmeister der Stadt Wedelingho- 
ven war, hat für sein dortiges Amt 
aus eine Wiederwahl verzichtet. Wie 
jetzt allgemein verlautet. wird Herr 
Schmitz im Herbst aus Gesundheits- 
rücksichten auch hier von seinem Posten 
zurücktreten 

Mühlheim Ruhr. —-— Hier 
fand die Einweihung »der mit einem 
Kostenaufwand von 300000 Mart, 
aus dem Viltoriaplatz an der Post er- 
hauten neuen Synagoge statt. 
ssromis Damm-er us Drauf-preis· 

Neu - Erlerode· —- DetArzt 
Dr. med. Konrad StruslosL Arzt der 
Jdiotenanstalt Neu-Erlerode, hat sich 
zur Ausübung der ärztliehen Praxis 
hier niedergelassen. 

Nie n b u r g. —- Von einem tödt- 
lichen Unsalle betroffen wurde der An- 
tiquitätenhändler F. Hart in der 
Georgstraße. 

« 

N o r d e r n e z.—— Wohl der älteste 
Badegast Norderneys ist der Baurath 
Kappelhofs aus Hannover. Dieser-Herr 
war imJahte 1845 zum erstenmal 
als Badegast aus unserer Jnsel, also 
vor 62 Jahren, und ist auch in diesem 
Sommer wieder unter der Zahl un- 

serer Gäste zu finden. 
R a hsde n. —- Eine Feuersbrunst 

vernichtete sämmtliche Gebäude, das 
Wohn- und Geschäftshaus, Scheunen 
und Lagerräume der Firma L. H. 
Lindemann. 

Lavelsloh —- Die Gebäude 
oer herren Engelle und Beckschebe 
brannten hier« völlig nieder- 

Lingen. —- Beim Baden in der 
Eins ist der Kontorist Kleinbeter, ein 
junger Mann von 24——25 Jahren, 
ertrunlen. 

Kürzlich brannte die Besitzung der 
Wittwe Blume in Laxten bis auf den 
Grund nieder. 

Stolzenau — Die durchPen- 
sionirung des jehigen Inhabers am J. 
Oktober frei werdende Rentmeister- 
stelle bei der Königlichen Kreislasse in 
Goslar wurde dem Rentmeister Koe- 
sier von hier verliehen. 

V e r de n. »- Lehrer Hinrichs aus 
Lünebura wurde als ordentlicher 
Seminarlehrer am Schullehrersemi- 
nar zu Veriden angestellt. 

Zellerseld. —- hier feierte der 
Senator Friedrich Tegtmeyer seinen 
7i.-. Geburtstag. 

Heiles-Hasses 
M a r b u r g. —- Hier beging ein 

langjähriger verdienter Beamter un- 

serer Universität, Universitätsselretär 
Kanzleirath König, sein 50-jähriges 
Dienstjubiläum. 

S o n d h ei m. — Ein ehemaliges, 
vielleicht das letzte Glied der lurhessi- 
schen Ständeversammlung, der Rent- 
ner Cpnrad Jde, ist hier im Alter von 
85 Jahren gestorben. 

Trehs a. — hier beging Herr 
Lehrer Pistor sein 25jiihriges Dienst- 
jubiläurn. 

hersseld — Professor Dr. 
Stamm, Oberlehrer am hiesigen Kö- 

— 

niglichen Gymnasium, beging den 
Tag seiner 25- jährigen Lehrthätig- 
seit. 

Wiyenhausew —- Der Rent- 
nermeifter der hiesigen Königlichen 
Kreislasse, Rechnungsrath Litzenbaur, 
tritt am 1. Oktober in Pension. 

Fette-Ihrs 
M u ch o w. —— Die durch den Tod 

des Präpositus Jhlefeld erledigte 
Pfarre zu Muchow wurde dem Pa- 
stor Hübener in Pampow verliehen. 

Neustrelitz. —- Bei der Pfarr- 
wahl, die in Warbende bei Blanken- 
see erfolgte, wurden 127 Stimmen 
abgegeben. Davon erhielt Relior 
Hoih in Stargard 79, während Pa- 
stor Berlin-Schönberg 48 erhielt. 

R o ft o cl. —- Hier feierten der frü- 
here Tischler Jörß und feine Frau 
das Fest der goldenen Hochzeit. Beide 
Eheleule sind 80 Jahre alt. 

HERR-Darmcan. 
Massenheim.———Bei der Bür- 

germeisterwahl wurde der seitherige 
Beigeordnete Ph. W. Klös gewählt. 
Seine Gegenlandidaten G. May und 

»B. See erhielten 15 und 13 Stim- 
; Men. 
F Sprendlingen. —Der Sohn 
ides Feldfchützen Joh. Schnell wurde, 
iwährend er seinem Vater beim Schwe- 
feln der Weinberge behülflich war, 
von einem Hitzschlage betroffen. 

Wald Michelbach. — Das 
11,-»-jährige Kind des Bahnfchaffners 
Weiß wurde von einem Pferdefuhr- 
wert überfahren und jämmerlich zu- 
gerichtet. 

ZWEITEN zucfew 
M e i ße n. —- Es starb der ehema- 

lige Direktor der Königlichen Porzel- 
lan-Manufattur zu Meißen, Finanz- 
rath M. v.Raithel. Er hatte ein Al- 
ter von 82 Jahren erreicht. 

Mittwe i da.——-DerStadt Mitt- 
weida vermochte der kürzlich dort ver- 
terbene Kupferschmiedemeister Rich- 
ter eine Stixtungwon 10,000 Mart. 
Die Zinsen ollen alljährlich an wür- 
dige Arme vertheilt werden- 

Oberneulirch. —- Hierwurde 
die- vierjährige Tochter Lisbeth des 
Steinarbeiters Wolf im Mühlgraben 
ar-. der Antermiihle ertrunten aufge- 
fanden. 

Pillnitz. —- Die Leiche des am 
15. Juli ertruntenen achtjährigen 
Sohnes des Obsthiindlers Schröter 
wurde in Topiowitz aus der Elbe ge- 
zogen. 

R e ich e n a u.—— Das 96. Lebens- 
jahr vollendete in Reichenau bei Zittau 
die Wittwe Christiane Ludwig.Gott- 
fried Apelt vollendete sein 102. Le- 
bensjahn 

Leipzig. —- An den Folgen er- 

littener Verletzungen verstorben sind 
in Leipzig der 20 Jahre alte Arbeiter 
Friedrich Gustav Ritter, der sich beim 
Theeren eines Daches den linken Arm 
mit lochender Theermasse verbrannte. 

L o h m e n. —- Kiirzlich starb in 
Lohrnen Herr Oetonomierath Georg 
Aichele im 69. Lebensjahre 

geonrgreun zarter-. 
Ebersberg. ——— Der erste Vor- 

sitzende des Bayerischen Landes- 
Feuerwehrausschusses, Kaufmann J. 
Zgaggenrniller hier, beging seinen 70. 
Geburtstag. 

Endorf. —- Es schlug der Blitz 
in das Anwesen des Oetonomen A. 
Meier in Gröben; der Brand hat es 
vollständig eingeäschert. 

Erlangen — Das Fest der 
silbernen Hochzeit beging Professor 
Dr. Eheberg. 

Memmingen. — Stations- 
meister Bauer gerieth bei Ausfahrt 
des Zuges 748 unter dessen Maschine 
und wurde dabei sehr schwer verletzt. 

Moosach.— Es starb hier infolge 
eines Schlaganfalles der Sägewerts- 
tkesitzer Johann Sackmann 

Neunburg. —- Jn Duala (Ka- 
merun) starb der Banlbeamte Fritz 
thing, ein gebotener Neunburger an 
der Ruhr. 

P a s s a u. —- Es traf aus Traun- 
ftein die Nachricht ein, daß dort der 
Präsident des Landgerichts Passau. 
Maximilian Wich, einem Herzschlag 
crle en sei. 

eiting. ——Di-e Frau des Berg- 
manns Berchtold wurde von dem 24. 
und 25. Kind entbunden. Es ist 
das dritte Mal, daß Frau Berchtvlr 
ihren Gatten mit Zwillingen be- 
glückte. 

Obernburg a. M. —- Nachdem 
kr noch vor zwei Monaten seinen 100· 
Geburtstag in geistiger Frische began- 
gen hatte, ist in Schippach der Deko- 
nom J. Sauerwein an Altersschwäche 
gestorben. 

Partentirchen — Hier starb 
im 40. Lebensjahre nach qualvollen 
Leiden Krankenhaus- und Bahnarzt 
Dr. med. Albert Steinhaufen Er war 

auch Stabsarzt der Landwehr. 
Pasfau. —- Der Taglöhner Jo- 

hann Stauber von Christbobl bei 
Passau badete in der Nähe des Gast- 
haufes »zur Lindau« in der Donau 
nnd ertrant. Er war die einzige 
Stütze seiner bejahrten Mutter. 

Rosenheim. —- Der Prinz-Re- 
gcnt ließ der Wittwe des kürzlich 
tödtlich verunglückten Maurerpolirers 
Thaler von Schloßberg aus seiner 
Privattasse eine momentane Unter- 
stützung von 100 Mart überweisen. 

Selb. —- Der Bli schlug in 
Plößberg in das Anwce en des Octo- 
nomen Georg Reichel. Das Feuer 
itscherte das Wohnhaus, eine Scheune 
und zwei Schuppen vollstandig ein. 

Dame: »Sie waren ja gestkrn gar· nicht auf der Reunion?« 
Herr: »Hatten Sie dik« Gute, mein Fehlen zu bemerken?« 
Dame: »O, mit Betgnugen!« 

Simbach. —- Jn Schellhub hat 
sich der Zimmermeister Albert Wüst- 
net erhängt. 

Viechtach. — Der Bezirlsarzt 
Dr. Schreiner, der langjährige Be- 
sitzer und Leiter des Stahlbades Kell- 
lterg bei Passau, ist gestorben. 

W ii r z b u dg. —- Von einemNeu- 
bau in der Köllilerstraße fiel ein 
Stein herab und tödtete den Bausiih- 
,rei Franz. 

Yhekupfakz. 
St. Jngbert. — Der Inhaber 

der Firma J. Martin Griiper, Wein- 
und Produttenhandlung, ist mit Hin- 
terlassung von großen Wechsel- und 
Banlschulden und nach Verübung von 
Betrügereien und Wechselsälsehungen 
fäiichtig 

gönigreith Yürttemberg. 
Schluttenbach.—— Jm Wohn- 

bause der Wittwe LuiseBlödt brach 
Feuer aus und sprang aus die Dop- 
pelscheuer von Max Blödt über. Beide 
Gebäude wurden ein Raub der Flam- 
men. 

Schnaitheim. —- Der Gipser- 
nreister Schmied stürzte etwa 18Meter 
tief herab und erlitt außer einem 
Beinbruch Verletzungen am Schädel. 

Strümpfelbach. —- Der 60 
Jahre alte Gottlieb Schäfer stürzte 
vorn oberen Theile seiner Scheuer aus 

beträchtlicher Höhe auf die Tenne he- 
rab, und erlag 2Stunden später den 
dabei erlittenen Verletzungen 

Ulm. — Nach langem Leiden ist 
der frühere Vertreter der Stadt Ulm 
ins. württembergischen Landtag,Kom- 
merzienrath Friedrich Mayser, im 
Alter von 67 Jahren gestorben. 

U r a ch. — Der analide Hauß- 
mann verunglückte auf dem Heim- 
wege, indem er die Treppe herunter- 
fiel. Er starb, ohne das Bewußtsein 

J wieder erlangt zu haben. 

Orofzhertzogthnm Zudem 
Friedrichsfeld — Als der 

ledige Dienftlnecht Wilhelm Lehr 
seine Pferde zum Halten bringen 
wollte, gerieth er zwischen die Haus- 
wand und den Wagen, wodurch er an 
die Wand gedrückt und ihm derBrust- 
lasten eingedrückt wurde, was den so- 
fortigen Tod verursachte. 

Grüningen. — Hier schlug 
der Blitz in das Haus des Bürgermei- 
sters Limibergen Das dadurch ent- 
standene Feuer griff so rasch um sich, 
daß das ganze Anwesen in kurzer Zeit 
fast vollständig einRaub der Flam- 
men wurde. 

Horden —- Der Blitz schlug in 
das Kuppel-, früher Hosenhäusle des 
Jvfef Stasfi. Jn kaum einer Stunde 
waren Wohnhaus und Scheuer ein 
Raub der Flammen. 

Neckargemiind.—— Hiermachte 
der Metzgerbursche Hartenreich seinem 
Leben dadurch ein Ende, daß er sich 
eine zum Tödten von Schlachtvieh ver- 
wendete Schlachtmaste umlegte und 
die Patrone entzündete. 

St. Blasien. -— Der 19 Jahre 
alte Sohn des Bürgermeisters Gäng 
von Jmmeneich fiel von einem Wagen 

undi: brach das Genick. Er war sofortl 
o 

W a l ld ii r n. — Bürgermeister 
Knoth legte sein Amt nieder. Der 
Grund liegt in der Verlegung seines 
Wohnsitzes nach Mosbach wo er als 
Rechtsanwalt thätig fein wird. 

Loffenau. —- Jm Stalle des 
Metzgermeisters Schweiclardt in LOH fenau erhielt der verheirathete Fried-2 
rich Bvdamer von einem Pferde einenf 
Schlag, wodurch ihm die Hirnschale 
zerschmettert wurde, sodaß er bald 
darauf gestorben ist. i 

kaufxsotcotdrtusw 
Jngweiler. —- Es warenMau- 

rer- beschäftigt, die vom letzten Brand« 
stehen gebliebenen Mauern der kürz- 
lich abgebrannten Kunftmiihle des 
Herrn Lauth in Obermodern nieder- 
zureiszen und den Schutt wegzuräu- 

men. Eine Mauer stürzte um und 
Lauth wurde unter dieser begraben. 
Der Tod trat sofort ein. 

Beim Baden in der Mosel erlitt 
der 18 Jahre alte Gustav Kindlei- 
einen schweren Unfall. Jn der Nähe 
des Garnisonlazareths riskirteer den 
Kopssprung Bei dem zur Zeit nie- 
drigen Wasserstande stieß er aus dem 
Grunde mit dem Kopf auf einenStein 
und verletzte sich so stark am Schädel, 
daß- er besinnungslos ins Spital 
Bonsecours gebracht werden mußte. 

Mülhausen. —— Das chemische 
Laboratorium der Gießerei Vogt in 
Niederbruck ist in Folge Gasolin-Ent- 
zündung in die Luft geflogen. Fünf 
Personen wurden verletzt, darunter 
ein Chemiter schwer. 

Nieder-Jeutz. —Ein 4Jahre 
altes Kind des Fabritarbeiters Fries 
kam unter eine Straßenwalze und, 
wurde so schwer verletzt, daß der Tod 
augenblicklich eintrat. Ob den Füh- 
rer der Walze eine Schuld trifft, 
konnte nicht festgestellt werden. 

S pittel. — Bei der Untersuch- 
ung der Leiche des aus dem Geleise 
der Grubenbahn aufgefundenen Ar- 
beiters Stadtfeld stellte sich heraus, 
dasz dieselbe eine Schußwunde am 
Unterleib aufwies, die aber nach dem 
Befund nicht tödtlich gewesen ist. 
Stadtfeld ist demnach wohl das Opfer 
eines Verbrechens geworden. 

Freie Htådtr. 
Hamburg. — Die Hansabant 

Zn Hamburg, die in ihrem 18. Ge- 
schäftsjahre steht, hat im Jnteresse 
des Pulitums die Neuerung getroffen, 
daß Spareinlagen ab 1. August cr. 

zu 4 Prozent per Jahr vom Tage der 
Einzahlung an verzinst werden und 
somit jedem Einleger eine tägliche 
Verzinsung gewährleistet ist. 

Bretnem —- Aus Anlaß des 80. 
Geburtstages des Bürgermeisters Dr. 
Pauli überbrachte der Preußische Ge- 
schäftsträger Prinz Schönburg im 
Auftrage des Kaisers dem Jubilar 
dessen Glück-wünsche unter gleichzei- 
tiger Ueberreichung einer Marmor- 
biiste des Kaisers. 

zuxemhutg 
W i l t3. —- Hier ist der Fuhrmann 

Schleich tödtlich verunglückt Jnsolge 
eines Fehltritts fiel er von seinem 
Wagen und wurde überfahren. Er 
erlitt dabei schwere Verletzungen. 

Oeflerretchsgtugarm 
S a l z b u r g.-— Der Bauer-Muts- 

besitzer Anton Thumsahrt in Geier- 
schlag (Regierungsbezirk Leonselden) 
hat im Kegelspiel 1100 Kronen ver- 
loren. Am nächsten Morgen wurde 
der Mann in seiner Scheune erhängt 
aufgefunden. 

Wels. — Es wurde in der Nähe 
vnn Schlüsselburg der 79jährigeLand- 
wirth Johann Sailer, als er trotz des 
geschlossenen Bahnschrankens das Ge- 
leise überschreiten wollte, vom heran- 
kommenden Schnellzug erfaßt und ge- 
tödtet. 

Niklasdorf. —- Hier tritt ge- 
genwärtig die Schramm’sche Seiltän- 
zergruppe aus. Als der zwölsjährige 
Sohn des Direktor-Z, seinen achtjiihs 
rigen Bruder aus dem Rücken tragend, 
das Seil bestieg, kam dieses außer 
Spannung und beide stürzten ab. Der 
jüngere wurde getödtet, der ältere le- 
bcnsgesährlich verletzt. . 

schwåp 
Grindelwald.—— Jm Schlupf 

am Wetterhornweg ist eine russische 
Dame, Frau Töplitz, zu Tode ge- 
stürzt. 

L uze r n. —- Jnsolge eines Rissez 
im Ziegelosen entstand in der Ziegel- 
sabrik der Gebrüder Tanner in Kul- 
metau eine Feuersbrunst, die das 
ganze Fabrikgebäude, sowie beträcht- 
liche Waarenvorräthe einäscherte. 

Sta n s. — Jn Kehrsiten ist beim 
Baden im See ein Jtaliener, August 
Bianon. ertrunten. 


